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„Schrammel-Stadt“zusein,indieWegezu
leiten.Nun,meineAntwortwarschnell
gegeben,dennschoneinigeJahrezuvorhat-
tenwirdasProjekt„Schrammel-Fest“beim
sogenanntenViertelfestivaleingereicht–
leiderohneErfolg.„DannreichenSiees
nochmalsdirektinderKulturabteilungein.
Ichkannmirvorstellen,dasssoeinFestival
hierimWaldviertelaufpositivenWiderhall
stoßenwird.“
SoetwaslässtmansichalsKulturschaffen-
dersichernichtzweimalsagen.Kurzdarauf
wurdeeingereichtundimFebruar2007kam
tatsächlichdieZusage,dasProjektfinanziell
zuunterstützen.AbdiesemZeitpunktgabes
keinHaltenmehr.KontaktezurSchrammel-
szenemusstenhergestelltunddasvorher
überlegteKonzeptumgesetztwerden.Büh-

Das Waldviertel, unendliche Weiten. Wir schreiben 
das Jahr 1994. Eine Gruppe junger Studierender aus 
dem Max Reinhardt-Seminar in Wien und der Hoch-
schule Ernst Busch in Berlin findet sich im  „Brauhaus“, 
einem idyllischen Ort in Hörmanns bei Litschau, ein. 

SiewerdendenganzenSommerüberAristo-
phanes’Stück„Lysistrata“proben,umes
AnfangSeptemberimStrandbadLitschaubei
densogenanntenSeefestspielenaufeiner
mehroderwenigerimprovisiertenBühnezu
präsentieren.DaswarendieAnfängeder
vomBrauhausausgehendenkulturellen
EreignisseimBereichderdarstellenden
Kunst.VieleProjektefolgten,dieGruppe
professionalisiertesichundbisheutewird
amAufführungsortvon„Lysistrata“,dem
StrandbadLitschau,imSommerTheater
gespielt.NunstehtdortdasHerrenseethea-
termitseinerpraktischenWandlungsfähig-
keitalswunderschöner,indieNaturund
UmgebungliebevolleingepassterVeranstal-
tungsort.AuchfürdasSchrammel.Klang.
Festival.Dochwiekamesdazu?
2006spieltedasmittlerweilepreisgekrönte
undüberregionalbekannte„TheaterBRAU-
HAUS“WoodyAllens„Mittsommernachts-
Sex-Komödie“hinterdemStadelbeimBrau-
haus,ineinemeigensdafürgepflanzten
Maisfeld.ZuGastbeiderzauberhaftenPre-
mierewarunteranderemFrauAngelikaWild
vonderKulturabteilungdesLandesNieder-
österreich.SiewarbegeistertvomAmbiente
rundumLitschauund–selbstMusikerin–
fragtesofortnachdemZusammenhang
zwischenderStadtundKasparSchrammel,
demVaterderberühmtenWienerSchram-
mel-Brüder.SchließlichwirbtjadieGe-
meindebeiderStadteinfahrtmiteinem
Kachelschild„WillkommeninderSchram-
mel-StadtLitschau“.WiesohiernichtsGrö-
ßeresmitdenSchrammelnveranstaltet
werde,warihreFrage,unddassschließlich
dasGebiethierprädestiniertsei,veran-
staltungsmäßigetwasmitdemUmstand,

neninderNaturrundumdenSee,verschie-
deneVeranstaltungsorte,dieparallelbespielt
werdensollten,musstengeplant,Programm
überdieganzenTageverteilterfunden,
Gastronomieorganisiert,Sponsorenakquise
undMitarbeiterfindungfüralleBereiche
betrieben,GestaltungderWerbungund
Pressearbeitüberlegt,Genehmigungenein-
geholtwerden,und,und,und.Vieleglück-
licheUmständeließendasProjektimmer
mehrwachsen.EsgabZweifler,aberviele
Menschenkonntenbegeistertwerden.
DasindanersterStellediebeidenUr-
LitschauerFranzZwölferundHerbert
Millnerzunennen,dieselbstschonlänger
mitderIdee,einmaleineSchrammel-
VeranstaltunginLitschauzumachen,
schwangergingen.Bisheutesindsiees,die
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eineVielzahlanEinheimischendazubewe-
gen,sichbeimFestivalalsEhrenamtlichezu
betätigen.Ohnediesegroßartigefreiwillige
HilfewäreeinFestivalindieserDimension
nichtzubewerkstelligen.Aufkünstlerischer
SeitewaresderKontragitarristundSänger
FranzHoracek,dermichmitvielenMusi-
kernbekanntmachte.VorallemmitPeter
Havlicekvonden„NeuenWienerConcert
Schrammeln“.
AlsTheatermacherwaresfürmichselbstver-
ständlich,dasFestivalmiteinemMusikthea-
terstückzueröffnen.EinAuftragginganden
DramatikerRenéFreund,der„Herzfleisch“,
einStücküberdasLebenderBrüderSchram-
mel,schrieb.DieMusikliefertendie„Neuen
WienerConcertSchrammeln“.Eswurde
geprobtundgearbeitet.ZuerstinWien
undschließlich,zweiWochenvorderPremi-
ereunddemFestivalbeginn,inLitschau.
GeprobtwurdeimStadel,gewohntim
Feriendorfundorganisiertvomimprovisier-
tenBüroimprivatenWohnzimmeraus.
BeiderStadtgemeindeLitschauunddem
damaligenBürgermeisterOttoHuslichkam
unsereFestivalideesehrgutan.Unterstüt-
zungdurchdasGästeserviceunddenört-
lichenBauhofwurdesofortzugesagtund
hältbisheutean.
RechtzeitigvorFestivalbeginn–derName
„Schrammel.Klang.Festival“warschon
erfunden–machtesichauchunserAusstat-

tungs-technischesTeamauf
denWeg,dieHauptbühneim
Strandbadunddiedamals
sechsNaturbühnenrundum
denSeezugestalten.Die
Bühnensolltensichandie
Umgebunganlehnenund
wirken,alswärensieausder
Naturgewachsen.Diesoge-
nanntenPicknickhüttenrund
umdenSeemusstensowohl
technischfunktionierenals
auchoptischzumGesamtbild
passen.ImLaufderJahre
habensichzwarmancheOrte
geändert–heutesindesins-
gesamtachtBühnenrundum
denSeeundderBRAUHAUS-Stadel,die
amsogenanntenSchrammelpfadparallel
bespieltwerden–,dasGrundkonzeptist
jedochseitdemerstenJahrgleichgeblieben.
WichtigerTeildesFestivalssinddievielen
Komparsen,diefilmreifinKostümund
MaskeindasFestivalgeschehenmiteinge-
bundensind.Lustwandlerischsollensiesich
alsBürgerfamilien,Wäschermädel,Brezen-
buam,Schwarzmarkthändler,Eis-oder
Schirmverkäufer,DienstmänneroderPolizis-
tenundabdemzweitenFestspieljahrauch
alsFeenundmystischeWaldwesenzwi-
schendenSchrammel.Klang-Besuchern
bewegen.DetaillierteRechercheundKos-

tümsuche,AnprobenundgenaueBriefings
fürdieDarstellerwarennötig.EinPlatzfür
dieGarderobewurdeinderTennishalle
gefundenundeinegroßeKostüm-undMas-
kenwerkstattaufgebaut.BenötigteRequisi-
tenwurdeninderTheaterwerkstattBRAU-
HAUSoderbeimortsansässigenWagnerund
TischlerKurtViertlmayr,einemMitstreiter
dererstenStunde,gebastelt.
EinEmpfangsbürofürdieKünstlerdes
Festivalswurdeineinemleerstehenden
GeschäftslokalamStadtplatzinLitschauein-
gerichtet,dieGastronomieimaltenStrand-
badindiedafürvorgesehenenNischenein-
gebautunddaszumGroßteilausfreiwilligen

Johannes Zeiler alias Johann Schrammel bei einer der letzten „Herzfleisch“-Proben 
kurz vor dem ersten Festival

Das Komparsen-Ensemble 2007 beim Gruppenfoto kurz vor Ende des ersten Festivals: alle mit Lächeln im Gesicht
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detundernahmaufseinemtrockengewisch-
tenEhrensesselindererstenReihePlatz.

HelfernbestehendePersonaleingeschult,
extraangereisteMitarbeiterimTurnsaalder
HauptschuleeinquartiertundKünstlerauf
diebereitsreserviertenQuartiereinder
Umgebungaufgeteilt.BesondersdieEintei-
lungderverschiedenenGruppenaufdie
vielenBühnen,ohnedasssichÜberschnei-
dungenergeben,warundistbisheuteein
eigenesOrganisationskunstwerk.Wichtig
dabeiist,dasssichdieBesucherihrenje
eigenenWeggestaltenkönnen,dervonden
Musikrichtungentraditionell,modernoder
gemixtseinkann.DerErfahrungnachgeht
hierjedervölligindividuellmitdemAngebot
um.Manchelassensicheinfachtreibenund
kommenmehroderwenigerzufälligzuden
Konzerten,andereplaneneinengenauen
Ablauf.IchhabeExcel-ListenvonGästen
gesehen,dieeineminutiöseEinteilungdes
Tagesaufwiesen.HiergiltvonAnfangan:
Jederwieerwill.FürunsalsGestalterist
wichtig,dasskeinBesucherdenunheim-
lichenAufwandhinterdemFestivalspüren
soll.Allessollleichtdaherkommen,dieTage
ineinemseligenRauschvorübergehenund
dasLächelnimGesichtunsererGästenoch
langeZeitanhalten.DenErzählungennach
tutesdasauch.
GroßesThema,schonwährendderProben,
wardasWetter.Wirdeshalten?Wirdesbis
zumFestivalbeginnschön?Landeshaupt-
mannErwinPröllundandereProminenz
habensichzurEröffnungangesagtunddie
Nervositätstieg.AlsLetzteswurdedievon
mehrerenVeranstalternausgeborgteBestuh-
lungvordieBretterbühnegestellt,dieGene-
ralprobebeigemessenenzehnGradabge-
haltenundschließlichnurnochaufeine
Wetterbesserunggehofft.AmTagderEröff-
nung,eswarDonnerstag,der12.Juli2007,
begannesgenauzweiStundenvorderEröff-
nungzuregnen,umgenauzurAnkunftdes
Landeshauptmannswiederaufzuhören.Die-
serwurdenochschnellgefragt,obereinver-
standensei,inunserStückeingebautzuwer-
den.ErsollteinseinerEröffnungsredevon
„seinemChauffeur“Bratfischunterbrochen
werden,dersomitgleichsamdasStück
beginnenunddieZeitindasausgehende
19.Jahrhundertzurückdrehenwürde.So
waresdannauch,undnacheinemausge-
machtenStichwortwurdederLandeshaupt-
mannunterbrochen,ihmdasMikrofon,nicht
ganzohneWiderstandseinerseits,entwen-

Das erste Läuten 2007

Die „Metropolschrammeln“ bespielen zum allerersten Mal  
der  Festivalgeschichte die Waldbühne. Noch spielen sie in 
Blick richtung See, schon bei den nächsten Konzerten sitzt  
das Publikum auf der anderen Seite der Naturbühne.

desHolzbauwerkesinvorhandenebauliche
Gegebenheiten.DerGrundrissdesTheaters
folgtdemehemaligenBadekabinentraktund
demaltenPavilloninderMittedesPlatzes.
EröffnetwurdedasHerrenseetheaterbeim
drittenSchrammel.Klang.Festivalmitder
WelturaufführungdererstenSchrammelope-
rette„Unddasbeiuns!“vonPeterAhorner
mitderMusikvonRolandNeuwirth.
Oftwerdeichgefragt,nachwelchenKriterien
ichdieMusikerundGruppenaussuche.
Nun,dasistnichtganzeinfachzubeantwor-
ten,dennesistkeinerationaleEntschei-
dung.Schrammelmusik,sowieichsiever-
stehe,evoziertganzbesondereEmotionen.
EsistwederalleinderDialekt,nochder
SchmähodernurdieInstrumentierung–es
sinddieganzeigenenSchwingungenderIns-
trumente,derStimmenundderInterpreten,
dieebendiesesbestimmteLächelnins
Gesichtzaubern.Daserreichennichtalle,
aberdocheinige,unddasistesauch,was
Schrammelmusikzudemdafürvonmir
erfundenenBegriff„ÖsterreichischeWelt-
musik“macht.
BesondererDankgiltdenwunderbaren
KünstlerinnenundKünstlern,allenMitstrei-
terinnenundMitstreitern,allenMitarbeite-
rinnenundMitarbeitern,denvielenehren-
amtlichenHelferinnenundHelfern,der
StadtgemeindeLitschauunddemLandNie-
derösterreichmitseinerKulturabteilung.
OhnediegeglückteZusammenarbeitdieser
vielenbeteiligtenMenschenundInstitutio-
nenhättedasSchrammel.Klang.Festival
nichtdiesenErfolg.EsstehtaußerZweifel,
dassausderanfangsverrücktenIdeeeinFes-
tivalvonüberregionalerBedeutungwurde,
dassdemGenre„Schrammelmusik“und
„Wienerlied“neueLebenskrafteingehaucht
wurdeundLitschausicherlichauchGeburts-
helferfürsomanchekünstlerischeKonstel-
lationistundauchweiterhinseinwird.
NichtzuvergessensinddievielenFans–die,
dieesschonlangesind,unddie,diesichdie-
semGenreneuzugewendethaben–,auch
Ihnen,unserentreuenGästen,seihier
gedankt,dennletztendlichsindSiees,die
unsKünstlertragen!
IhnenallenseidiesesBuchgewidmet.

ZenoStanek
GründerundIntendantdes
Schrammel.Klang.Festivals

DerSteinwarinsRollengebracht.Noch
langenachdemPremierenjubelverweilten
dieGästeimaltenStrandbad-Pavillon.Die
engagiertenMusikerspieltenundsangen
undeswurdeintraditionellerSchrammel-
Manierfröhlichgetrunkenundgespeist.Die
ersteSchrammel.Jam.Sessionentwickelte
sichganzvonselbstundderLandeshaupt-
mannsamtangereistemTeambliebbisindie
Morgenstunden.

DienächstenTageverliefenbilderbuchhaft
beischönstemWetter.Künstler,Besucher
undVeranstalterwarenmüde,aberglücklich.
SeitdamalsentwickelnwirdasFestivalvon
JahrzuJahrweiter,lernenausFehlern,
reagierenaufKritikundversuchendasAnge-
botzuverschönern.
2009wurdedasHerrenseetheatermitMitteln
voneco.plus,derKulturabteilungdesLandes
NiederösterreichundderStadtgemeinde
LitschauimStrandbaderrichtet.Wirachte-
tenbesondersaufdiebehutsameIntegration


